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Kostenfreie Energieberatung im Rathaus Lindlar

Stellenausschreibung des TeBEL 
(Technischer Betrieb Engelskirchen-Lindlar AöR)

Sprachförderprogramm in den Sommerferien
„FerienIntensiv Training - FIT in Deutsch“ angeboten

Wie kann ich Energie sparen? Lohnt 
sich eine neue Heizung oder eine 
Photovoltaikanlage? Welche För-
dermöglichkeiten gibt es? Antwor-
ten auf diese und weitere Fragen 
erhalten Bürgerinnen und Bürger 
aus Lindlar bei einer kostenfreien 
Energieberatung im Rathaus.
Die Gemeinde Lindlar bietet das 
Beratungsangebot gemeinsam mit 
dem Oberbergischen Kreis und dem 
Bergischen Energie- und Ressour-
cenzentrum an. Die individuellen 

Beratungsgespräche finden vom
21. bis 24. September 2026, jeweils 
von 15 bis 18 Uhr, im Rathaus, Bor-
romäusstr. 1 in 51789 Lindlar statt 
und werden von unabhängigen, zer-
tifizierten Energieberaterinnen und 
Energieberatern durchgeführt.
Das Angebot richtet sich an Eigen-
tümerinnen und Eigentümer von 
selbst genutzten Ein- und Zwei-
familienhäusern sowie Eigentums-
wohnungen, die sich unverbindlich 
über energetische Modernisierungs-

maßnahmen, Einsparpotenziale und 
Fördermöglichkeiten informieren 
möchten. Die Beratung zu Mehrfa-
milienhäusern oder Gewerbeimmo-
bilien ist mit diesem Beratungsan-
gebot nicht möglich.
Zum Beratungstermin sollten mög-
lichst Unterlagen wie Strom- und 
Heizkostenabrechnungen, ein Ener-
gieausweis oder Fotos des Gebäudes 
mitgebracht werden. So kann die Be-
ratung optimal auf die individuelle 
Situation abgestimmt werden.

Da die Anzahl der Beratungs-
termine begrenzt ist, wird eine 
frühzeitige Anmeldung empfoh-
len. Interessierte können sich 
unter 
www.beteiligung.nrw.
de/k/1029944 anmelden.
Fragen beantwortet das Klima-
schutzmanagement der Gemeinde 
Lindlar per E-Mail: 
klimaschutz@lindlar.de.
Weitere Informationen auf 
www.obk.de/energieberatung

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert

Mitarbeiter/-in für den Straßen- und Wegebau (w/m/d) beim Tech-
nischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar AöR (TeBEL), unbefristet,  
in Vollzeit
Die Bewerbungsfrist endet am 16.09.2026

Bewerben Sie sich mit ein paar Klicks ganz einfach online über die Homepage 
der Gemeinde Lindlar, unter www.lindlar.de/jobs.
Weitere Informationen sowie die ausführlichen Stellenausschreibungen 
finden Sie an gleicher Stelle auf der Homepage.

Quelle: Gemeinde Lindlar

Erstmalig wurde in Lindlar in den 
Sommerferien das Sprachförder-
programm „FerienIntensivTraining 
- FIT in Deutsch“ angeboten. Das 
Programm des Landes Nordrhein-
Westfalen richtete sich an neu zu-
gewanderte Kinder der Lindlarer 
Grundschulen.
Durchgeführt wurde das Angebot an 
der Grundschule Lindlar-Ost, parallel 
zur OGS-Ferienbetreuung. Dadurch 
konnten zahlreiche Synergien ge-
nutzt werden: Materialien und 
Spiele aus der OGS standen ebenso 
zur Verfügung wie passende Räum-
lichkeiten und digitale Medien, dar-
unter iPads und die interaktive Tafel 
der Schule. Die räumliche Nutzung 
erfolgte in enger Abstimmung zwi-
schen OGS und den beiden Sprach-
begleiterinnen.
Die Sprachbegleiterinnen Mara von 
Egen und Lara Maria Pero wurden für 
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Ende: Neues aus den Lindlarer Schulen

dieses Programm geschult und ha-
ben das Programm vorbereitet und 
begleitet. Im Mittelpunkt stand die 
Verbindung aus intensivem Sprach-
lernen und alltagsnahen Aktivitäten. 
Themen wie Backen, Verkehrsregeln, 
Bauernhoftiere und Feuerwehr wur-
den durch Spiele, Bastelaktionen und 
digitale Elemente sprachlich erarbei-
tet. Ergänzt wurde das Programm 
durch Ausflüge, darunter Waldspa-

ziergänge, ein Besuch der Feuerwehr 
und ein Ausflug ins Freilichtmuseum.
Zum Abschluss waren die Eltern zu 
einem gemeinsamen Abschlussfest 
eingeladen. Dort präsentierten die 
Kinder gemeinsam mit den Sprach-
begleiterinnen eigene Texte und 
Eindrücke aus den beiden Wochen. 
Auch entstandene Schreib-, Mal- 
und Bastelarbeiten durften mit nach 
Hause genommen werden.

Wie positiv das Programm aufgenom-
men wurde, zeigen auch die Rück-
meldungen der Kinder: „Schöne Tage 
bei Fit Deutsch“, „Ich fand gut, dass 
wir Memory gespielt haben“ und 
„Ich fand die Lehrerinnen schön.“
Die Sprachbegleiterinnen zogen ein 
positives Fazit und freuten sich be-
sonders über die sichtbaren sprachli-
chen Fortschritte der Kinder, vor allem 
bei der Aussprache. Insgesamt war 

das Projekt ein großer Erfolg. Hei-
ke Saßenbach, Sachgebietsleiterin 
des Fachbereichs Schulen sowie die 
Casemanagerin Monika Fiolka des 
Fachbereichs Jugend und Soziales 
bei der Gemeinde Lindlar und Diana 
Ottofülling, Beigeordnete und Allge-
meine Vertreterin des Bürgermeisters, 
bedankten sich bei allen Beteiligten, 
die mit viel Engagement und Herz 
zum Gelingen beigetragen haben.

Anzeige

Wo Wolle eine neue Zukunft bekommt
Zwei Gründer. Eine gemeinsame Idee.

Warum wird die Wolle deutscher 
Schafe eigentlich weggeworfen? 
Mit genau dieser Frage begann vor 
einigen Jahren die Geschichte von 
Marco Scheel, dem Gründer von 
Nordwolle. Was als Suche nach 
einer sinnvollen Verwendung für 
die Wolle heimischer Landschafe 
begann, entwickelte sich zu ein-
er Bewegung. Denn während die 
Schafe unsere Heide- und Natur-
landschaften pflegen, wurde ihre 
Wolle jahrzehntelang als wertlos 
angesehen und häufig einfach 
entsorgt.
Heute fertigt Nordwolle daraus 
langlebige Kleidung in Deutschland 
und zeigt, dass regionale Wolle weit 
mehr kann, als nur warmhalten.
Mit derselben Überzeugung grün-
dete Anna Yona Wildling: Schuhe, 
die natürliches Gehen ermöglichen 
und bewusst neue Wege gehen. 
Beide Unternehmen verbindet seit 
vielen Jahren die Idee, Produkte 

nicht einfach nur zu verkaufen, 
sondern Dinge anders zu machen, 
regionaler, langlebiger und mit Sinn.
Seit September teilen sich Nordwolle 
und Wildling deshalb einen gemein-
samen Store im Oberbergischen En-
gelskirchen.
Hier könnt ihr nicht nur Kleidung 
und Schuhe kaufen. Ihr könnt Wolle 

anfassen, die Geschichten hinter den 
Produkten kennenlernen, Fragen stel-
len und verstehen, warum Schafe, 
Naturschutz und unsere Kleidung viel 
enger zusammenhängen, als man zu-
nächst vermutet. Regelmäßig finden 
außerdem Veranstaltungen statt, bei 
denen der Laden zu einem Ort der 
Begegnung wird.

Kommt vorbei, lernt die Geschichte 
hinter der Wolle kennen und er-
lebt, warum dieser Laden für viele 
längst mehr ist als ein Geschäft.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 
51766 Engelskirchen 
(Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

DigitalCafé öffnet wieder am 14. September
Montag, 14. September, 15 bis 
17 Uhr
Auf dem Korb 21, 51788 Lindlar
Kostenfrei.
Anmeldung erwünscht.
Das DigtalCafé öffnet wieder ihre 

Tore in Lindlar im Jubilate-Forum 
am 14. September von 15 bis 17 Uhr.
Seniorin/innen sowie digitale Un-
erfahrene erhalten ein kostenfreies 
Angebot. Es wird ein Vortrag gehal-
ten, wobei der Umgang im allge-

meinen mit Computer, Smartphone 
und andere digitale Informationen 
erklärt wird.
Nach ca. ½ Std. stehen unsere Digi-
tal-Begleiter/innen für Fragen rund 
um Handy, Tablett oder Laptop zur 

Verfügung, einfach nur mitbringen.
E-Mail: lindlar@weitblick-obk.de
Telefon: 02266-4407204
Internet: 
www.obk.de/weitblick, 
www.lindlar-verbindet.de
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St. Josef bleibt sportlich -  
gemeinsam mit dem ASC Loope

Auch in diesem Jahr heißt es für die 
Bewohnenden des St. Josef wieder: 
Boulekugeln in die Hand und auf 
nach Loope. Nachdem wir gemein-
sam mit dem ASC Loope erneut pas-
sende Termine abstimmen konnten, 
besuchen wir seit Mai bis in den 

Herbst hinein einmal im Monat die 
Bouleanlage des Vereins.
Bereits seit dem Sommer 2023 be-
steht diese besondere Kooperation, 
die längst zu einem festen Bestand-
teil unseres Freizeitangebotes ge-
worden ist. Das Besondere daran ist 

nicht allein das gemeinsame Boule-
spiel, sondern vor allem die herzliche 
Unterstützung durch die Mitglieder 
des ASC Loope. Zu jedem Termin 
nehmen sich zahlreiche Vereins-
mitglieder Zeit, um gemeinsam mit 
unseren Bewohnenden zu spielen, 
Tipps zur Wurftechnik zu geben und 
mit viel Geduld und Freude durch 
den Nachmittag zu begleiten. Da-
bei entstehen immer wieder nette 
Gespräche, neue Begegnungen und 

Freundschaften, die inzwischen weit 
über das eigentliche Spiel hinaus-
reichen.
Einige unserer Bewohnenden sind 
seit dem ersten gemeinsamen Tref-
fen fester Bestandteil der Gruppe 
und freuen sich jedes Mal aufs 
Neue auf den nächsten Ausflug nach 
Loope. Das zeigt, wie wertvoll diese 
regelmäßigen Begegnungen für alle 
Beteiligten geworden sind.
Natürlich steht nicht ausschließlich 
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der sportliche Aspekt im Mittel-
punkt. Beim Boule - Ziel ist es, die 
eigenen Kugeln möglichst nah an 
die kleine Zielkugel, das sogenann-
te „Schweinchen“ (französisch: 
Cochonnet), zu platzieren - kommt 
es ebenso auf Gemeinschaft, Aus-
tausch und gegenseitige Unterstüt-
zung an. Genauso wichtig sind die 
gemeinsamen Pausen, bei denen 
Kaffee, kühle Getränke und häufig 
auch selbstgebackener Kuchen oder 
anderes Gebäck für eine gemütliche 
Atmosphäre sorgen.
Die Offenheit und Herzlichkeit, mit 
der unsere Bewohnenden beim ASC 
Loope jedes Mal empfangen werden, 

ist alles andere als selbstverständ-
lich. Dafür möchten wir uns von Her-
zen bedanken. Solche Kooperationen 
zeigen eindrucksvoll, wie Inklusion 
und gelebtes Miteinander funktio-
nieren können.
Wir freuen uns schon auf die kom-
menden Termine und hoffen, dass 
diese schöne Zusammenarbeit noch 
viele Jahre Bestand haben wird. Wer 
neugierig geworden ist und einmal 
erleben möchte, wie viel Freude 
Sport, Gemeinschaft und Begeg-
nung bereiten können, ist herzlich 
eingeladen, uns bei einem unserer 
Boulenachmittage zu begleiten oder 
den ASC Loope kennenzulernen.

Vorsorge für den Pflegefall
Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die fi-
nanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 
häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 
Monat betragen kann. Vor allem bei 
stationärer Pflege summieren sich 
Unterkunft, Verpflegung und In-
vestitionskosten. Ohne zusätzliche 
Rücklagen kann das schnell zur Be-
lastung für Betroffene und Angehö-
rige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 

früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 
zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 
langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.
Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 
oder Angebote von Wohlfahrtsver-
bänden bieten Unterstützung bei 
der Planung und zeigen individuelle 
Möglichkeiten auf. Dort erhalten Rat-
suchende auch Hinweise zu staat-

lichen Leistungen und Förderungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanziel-
len Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 
Angehörigen mehr Sicherheit. Eine 

frühzeitige Planung hilft, im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben und not-
wendige Unterstützung ohne zusätz-
liche Sorgen in Anspruch zu nehmen.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Aktive Senioren Lindlar
Wiederbeginn - Themennachmittag 

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.sgv-lindlar.de/wanderprogramm

Kunstausstellung „Leichtigkeit und Transparenz“
Herzliche Einladung zur Vernissage am 11. September um 19 Uhr

Das Interesse für Flora und Fauna 
beherrscht das Leben von Wally 
Althoff seit mehreren Jahrzehnten. 
Ursprünglich studierte sie Agrar-
wissenschaften und bis heute ist sie 
als Imkerin mit Leib und Seele tätig. 
Parallel studierte sie Malerei. Mitt-
lerweile widmet sich Althoff ganz 
ihrer Kunst, die sie auf nationalen 
und internationalen Ausstellungen 
präsentiert. Die Künstlerin wirkt im 
Atelier „Kunst mit Rheinblick“ in 
einem alten Industriegebäude in 

Krefeld-Uerdingen.
Ab dem 11. September ist ihre Kunst 
unter dem Titel „Leichtigkeit und 
Transparenz“ im Jubilate-Forum in 
Lindlar zu sehen. Die in Lindlar ge-
borene Malerin stellt zum zweiten 
Mal in ihrer Heimat aus. Nachdem 
ihre letzte Ausstellung vergangenes 
Jahr im Rathaus-Foyer den kleineren 
Formaten ihres Arbeitens gewidmet 
war, atmet die neue Ausstellung auf 
und bietet Raum für größere Arbei-
ten. Für ihre Kunst vereint Althoff far-

benfrohe, lasierende oder deckend 
aufgetragene Gouachen, die sie oft 
mit Pigmenten verstärkt.
Die Kuratorin Dominique Zuno 
schreibt dazu: „Mich haben beson-
ders Arbeiten mit sanften Pastellfar-
ben, kühnen Gesten und emotiona-
len Kontrasten fasziniert - Werke, die 
lebendig wirken, ohne aufdringlich 
zu sein. Das Gleichgewicht zwischen 
ruhigen Tönen und kraftvollen Linien 
schafft eine angenehme, ästhetische 
Atmosphäre.“

Die Vernissage findet am Freitag,  
11. September, um 19 Uhr im Ju-
bilate-Forum, Auf dem Korb 21 in  
51789 Lindlar, statt. Musikali-
sche Begleitung durch Laia Genc,  
Moderation Heiner Stein.

Die Ausstellung ist bis zum 25. Feb-
ruar 2027 zu sehen.
Besuche zu den Öffnungszeiten des 
Forums und nach Absprache mit der 
Künstlerin. 
Der Eintritt ist frei.

Mittwoch, 2. September
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 3. September
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter 

www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Freitag, 4. September
Klöntreff am Nachmittag
15 bis 17 Uhr
Treffpunkt: Bekanntgabe bei An-
meldung unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Sonntag, 6. September
Natur und Garten zwischen 
Steimel und Hahnenzell
Entfernung 8 km

Treffpunkt: 10 Uhr, Lindlar, 
Freilichtmuseum Nordtor
Mittwoch, 9. September
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter 
www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Donnerstag, 10. September
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für jedermann.

Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: 
Bekanntgabe bei Anmeldung unter 
www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm

Samstag, 12. September
Kräuterweg Seelscheid
Entfernung 15 km
Treffpunkt: 10 Uhr, 
Neunkirchen-Seelscheid, 
Parkplatz „Am Ehrenmal“

Donnerstag, 10. September, 15 Uhr 
- Severinushaus Lindlar
Enkeltrick & Co - Nicht mit uns! 
Tatort Telefon / Gefahren an 
Haustüren und unterwegs.

Informationen von Lothar Lüden-
bach / Weitblick - Sicherheitsbera-
tung Oberberg. Kreis

Herzliche Einladung!

Neue Kurse beim WSC 
Lindlar - jetzt anmelden!
Ab September startet der WSC Lindlar  
in den neuen Kursblock

Unser vielseitiges Kursprogramm 
bietet das passende Angebot für 
Groß und Klein: von Schwimmkursen 
für Kinder und Säuglingsschwimmen 
über Aqua-Fitness und Wassergym-
nastik bis hin zu verschiedenen 
Fitness- und Gesundheitskursen an 
Land.

Die neuen Kurse sind online und 
können ab sofort gebucht werden.
Alle Kurse, Termine und die On-
line-Anmeldung finden Sie un-
ter: www.wsc-lindlar.de/kurse
Wir freuen uns auf einen aktiven 
Start in den neuen Kursblock.
WSC Lindlar e. V.
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Feierabendmarkt in Lindlar-Linde  
am 4. September
Der Bürgerverein Linde e. V. beendet die Feierabendmarkt-Saison

Der Bürgerverein Linde e. V. lädt 
herzlich ein zum 4. Feierabend-
markt 2026 und beendet damit 
die Feierabendmarkt-Saison. Der 
Markt findet wie üblich in Lindlar-
Linde auf dem Gelände des Linder 
Treffs (Linder Str. 22) von 16 bis 21 
Uhr statt. Hier können Sie Ihren Wo-
cheneinkauf an frischen regionalen 

Gemüsen, Obst, Honig, Eiern und 
Käse und Brot tätigen. 
Außerdem finden sich Stände mit 
vielerlei schönen Dingen für Garten 
und Haus. Für das leibliche Wohl ist 
hervorragend gesorgt, so dass der 
Feierabendmarkt immer wieder zu 
einem geselligen Beisammensein 
einlädt. Die Kinder können bei 

Bee Gees Musical kommt nach Gummersbach!
Samstag, 10.04.2027, 20 Uhr, Schwalbe-Arena

MASSACHUSETTS - BEE GEES 
MUSICAL lässt sein Publikum in 
einer mitreißenden musikalisch 
- biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der Bee Gees Live-
Konzerte an den wichtigsten 
Stationen dieser Ausnahme-Band 
teilhaben - von den Anfängen der 
ersten Single-Veröffentlichung 
vor fast 60 Jahren über „To Love 
Somebody“ und „Massachusetts“, 
der heißen Saturday Night Fe-
ver-Zeit bis zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ Ende der 
80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband al-
ler Zeiten“ stellt das Guinness-Buch 
der Rekorde fest! Die aus England 
stammenden Gibb-Brüder gründen 
sich als Pop-Band 1958 in Austral-
ien und landen ihre ersten Hits. 
1966 geht es gemeinsam zurück 
nach Großbritannien - die Tee-
nie-Stars sind jetzt schon mächtig 
populär. Aber das ist nur der Anfang: 
In den 70er Jahren jagt ein Welthit 
den nächsten. 1978 haben die BEE 
GEES zeitgleich 5 Songs in den Top 
Ten der US-Charts. Das Musical 
„Massachusetts“ ist musikalisch 
authentisch und auch optisch sowie 
emotional ganz nah dran am Origi-
nal - denn die Sänger sind auch drei 
Brüder. Alle großen Hits werden zu 
hören sein, die frühen Songs ebenso 
wie die späten.  

Den musikalischen Part übernehmen 
THE ITALIAN BEE GEES, bekannt aus 
der großen TV-Dokumentation „50 
Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen 
Egiziano-Brüder stehen in engem 
Kontakt mit der Familie Gibb und 
sind seit Jahren auf den Spuren 
ihrer großen Vorbilder unterwegs. 
Weltweit haben sie sich bereits eine 
eingeschworene Fangemeinde ersun-
gen und erspielt und besitzen die al-
leinige Legitimation der Gibb-Brüder, 
den Namen und das musikalische 
Erbe zu repräsentieren. So konnten 
die drei auch den Originalproduzent-
en und Keyboarder der Bee Gees von 
1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver, für 
das Musical begeistern und natür-
lich auch live mit all seinem Wissen 
über die Original-Arrangements 
und Hintergrund-Stories für diese 
Aufführungen verpflichten. Dazu 
gesellt sich auch Gründungsmitglied 
Vince Melouney, Gitarrist und festes 
Mitglied der Bee Gees von 1967 bis 
1969. Beide sind auch live bei der 
Tour mit von der Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Geschichte 
und Geschichten: Kurze Spielszenen, 
Interviews und Videomitschnitte führen 
durch die Karriere der Gibb-Brüder. 
Die Tanzszenen lassen natürlich be-
sonders die Disco-Ära wieder aufle-
ben. Zwei zusätzliche Sängerinnen 
präsentieren die faszinierenden 

Songs, die die BEE GEES während 
ihrer Karriere für große Künstlerin-
nen wie Barbra Streisand und Di-
onne Warwick komponiert haben. 
Nur bis zum 14. September gilt 
ein Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.

Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen 
bekannten VVK-Stellen und 
online unter 
www.bestgermantickets.de 

schönem Wetter auf der Hüpfburg 
toben. Bei vielen spannenden und 
kreativen Angeboten finden Kinder 
jeder Altersklasse eine Beschäfti-
gung. Verpassen Sie es nicht! Die 
Feierabendmärkte werden in 2027 
fortgeführt. 
Wir informieren über die genauen 
Termine.

Anzeige

Selbsthilfe- und 
Helfergemein-
schaft für Sucht-
kranke und  
Angehörige

Kreuzbund e. V. Lindlar

Die Gruppentreffen finden jeden 
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr im 
Haus der Meinerzhagen-Stiftung, 
Korbstr. 7 in Lindlar, statt. Falls Sie 
Rückfragen haben, wenden Sie sich 
bitte an Dieter und Marita Dappen, 
Tel. 02266-4654849.
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Sicher unterwegs
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick nach 
vorn. Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer können 
entscheidende Hinweise geben. 
Fachleute weisen deshalb darauf 
hin, dass gutes Hören ein wichtiger 
Beitrag zur eigenen Sicherheit und 
zur Rücksicht im Straßenverkehr ist.
Warnsignale rechtzeitig erken-
nen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 
Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch dabei, Gefahrensitua-
tionen schneller einzuschätzen. Ein-
satzfahrzeuge kündigen sich meist 
zunächst über das Martinshorn 
an. Auch E Scooter, Fahrräder oder 
Motorräder werden häufig zuerst 
gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann das 
Hörvermögen nachlassen. Besonders 
hohe Töne werden oft schlechter 
wahrgenommen. Dadurch können 
Warnsignale später erkannt werden. 
Hinzu kommt, dass moderne Fahr-
zeuge sehr gut gedämmt sind und 
Außengeräusche weniger stark in 
den Innenraum gelangen.
Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 

Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 
können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. Mo-
derne Geräte sind darauf ausgelegt, 
Sprache und Warnsignale besser 
verständlich zu machen. Wichtig ist 
allerdings eine gute Einstellung der 
Hörsysteme, damit störende Neben-
geräusche nicht überbetont werden.
Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-

derungen ihres Hörvermögens erst 
spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen feststellt, 
sollte dies ärztlich abklären lassen.
Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 

durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-
tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.
Gerade im dichten Stadtverkehr 
oder bei schlechten Sichtverhältnis-
sen kann das Gehör helfen, Gefah-
ren früher wahrzunehmen. Wer auf 
Warnsignale achtet und das eigene 
Hörvermögen ernst nimmt, verbes-
sert nicht nur die eigene Sicherheit, 
sondern schützt auch andere Ver-
kehrsteilnehmer. 

(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Zweimal Bronze für Lindlarer Sommerbiathleten
Bericht zur Titelseite

Mit zwei Bronzemedaillen und wei-
teren Top-Platzierungen kehrten die 
Sommerbiathleten des Schützen-
vereins Lindlar von der Deutschen 
Meisterschaft im Target Sprint in 
Hatten bei Oldenburg zurück. Neun 
Lindlarer Athletinnen und Athleten 
stellten sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen der starken Konkur-
renz aus ganz Deutschland - und 
zeigten dabei großen Einsatz und 
Kampfgeist. Den Anfang machte Nils 
Heider, der sich in seinem Einzelwett-
kampf die Bronzemedaille erkämpf-
te. Nur kurze Zeit später verpasste 
Katharina Wirtz das Podium denkbar 
knapp. Mit nur geringem Abstand 
zur Drittplatzierten lief sie auf einen 
hervorragenden vierten Platz. Für 
das zweite Lindlarer Edelmetall sorg-
te Leonie Huth. In der stark besetz-

ten Damenklasse zeigte sie ein be-
eindruckendes Rennen und belohnte 
sich mit der Bronzemedaille. Auch 
die weiteren Lindlarer Starter über-
zeugten mit starken Ergebnissen: 
Stefan Seemann belegte Platz fünf, 
Betina Brückmann erreichte Rang 
sieben. Tobias Müller und Johanna 
Wirtz kamen jeweils auf Platz acht, 
Judith Wirtz belegte Platz neun und 
Nils Bischof erreichte Platz zwölf. 
Auch in den Staffelwettbewerben 
fehlte nicht viel zum Podest. 
Leonie Huth und Tobias Müller ver-
passten die Bronzemedaille mit ei-
nem Rückstand von gerade einmal 
knapp zwei Sekunden und belegten 
einen starken vierten Platz. Ebenfalls 
Rang vier erkämpfte sich die Staffel 
mit Johanna Wirtz, Nils Bischof und 
Finn Schmidt. Auch die weiteren 

Katharina Wirtz, Nils Heider und Leonie Huth

Staffel Übergabe: Tobias Müller, Leonie Huth

Lindlarer Staffeln überzeugten und 
erreichten allesamt Platzierungen 
unter den besten zehn. Die hohen 
Temperaturen machten die Wett-
kämpfe zusätzlich anspruchsvoll. 
Umso bemerkenswerter sind die 
Leistungen der Lindlarer Sportlerin-
nen und Sportler, die sich mit großem 

Einsatz gegen die starke Konkurrenz 
behaupteten. Der Schützenverein 
Lindlar zeigt sich entsprechend stolz 
auf sein Team: Zwei Deutsche Meis-
terschaftsmedaillen, mehrere vierte 
Plätze und zahlreiche Top-Ten-Plat-
zierungen sind ein eindrucksvoller 
Beleg.



|  11Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 
um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fachkräfte - 
vom Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis 
hin zu Ingenieurinnen, Laboranten 
und Verwaltungsfachleuten. Sie 

sches Verständnis oder analytisches 
Denken - je nach Berufsbild. „Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist groß, da die Wasserwirtschaft vor 

großen Veränderungen steht“, so Ar-
nold. Denn die Herausforderungen 
durch Starkregen oder Dürre durch 
den menschengemachten Klimawan-
del steigen und erfordern Lösungen 
und Anpassungen der Infrastruktur. 
Verantwortung und Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-, 
Studien- und Weiterbildungsmöglich-
keiten bieten Branchenportale wie 
http://www.berufswelten-energie-
wasser.de. Dort finden Interessierte In-
formationen zu Qualifikationswegen, 
Tätigkeitsfeldern und Einstiegsmög-
lichkeiten. Egal ob Berufsausbildung 
oder Studienabschluss: Wer sich für 
eine Tätigkeit in der Wasserwirtschaft 
entscheidet, arbeitet in systemrelevan-
ten Bereichen der kritischen Infrastruk-
tur. Die Berufe gehen mit einem hohen 
Maß an Verantwortung einher. (DJD)

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kriti-
sche Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Die Arbeitsorte in der Wasser-
wirtschaft sind abwechslungs-
reich, Fachkräfte sind beispiels-
weise im Labor tätig. Foto: DJD/
Forum Trinkwasser/STOCKEROcr 
- stock.adobe.com

sichern die Wasser- und Abwasser-
versorgung als Teil der kritischen 
Infrastruktur, schützen die Umwelt 
und damit unsere Lebensqualität. 
„Das Berufsfeld Wasser ist für unsere 
Gesellschaft zentral, da wir in jeder 
Hinsicht auf sauberes Trinkwasser 
und eine sichere Abwasserentsor-
gung angewiesen sind“, sagt Jana 
Arnold vom Forum Trinkwasser e.V. 
und ergänzt: „Die vielfältigen Ausbil-
dungen und Studiengänge rund ums 
Wasser bieten deshalb spannende 
Berufschancen und krisensichere 
Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsystem-
technik. Ebenso eröffnen Studien-
gänge spannende Berufschancen 
in der Wasserwirtschaft: etwa Elek-
trotechnik, Energie-, Gebäude- und 
Umwelttechnik, Hydrologie oder Bau-
ingenieurswesen mit Schwerpunkt 
Wasser. Die Arbeitsorte reichen von 
Trinkwasseraufbereitungs- und Klär-
anlagen über Ingenieurbüros bis zu 
Einsätzen im Gelände, etwa an Flüs-
sen oder Hochwasserschutzanlagen. 
Auch Tätigkeiten in Laboren, bei 
Wasserverbänden, in kommunalen 
Betrieben oder im Bereich Umwelt-
schutz gehören dazu. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, techni-

Kein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. 
Die Wasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und 
sucht dringend Nachwuchs. 
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.com



|  13Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media

Katholische Kirche
Gottesdienstordnung  
Seelsorgebereich Lindlar

Veranstaltungen und Termine
Seelsorgebereich Lindlar

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Mit der CDU Lindlar  
einen Tag in Düsseldorf

Dienstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Joseph Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng (entfällt wenn Rems-
hagen)
18:30 Uhr - Hl. Messe Schöpfungs-
kapelle Remshagen (jeden letzten 
Di. i.M)
Mittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd St. Severin 
Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Apollinaris 
Frielingsdorf
Donnerstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Severin 
Lindlar
Freitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe St. Apolli-
naris Frielingsdorf (jeden 1. Freitag 
im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe Kapelle St. 
Rochus Schmitzhöhe (jeden 1. Frei-

tag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe Kapelle St. 
Rochus Kemmerich im wöchentl. 
Wechsel mit St. Antonius Waldbruch
Samstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit St. Se-
verin Lindlar
17 Uhr - Vorabendmesse St. Joseph 
Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse St. Apol-
linaris Frielingsdorf
Sonntags
9:30 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel im wöchentl. Wechsel mit 
St. Sebastianus Schmitzhöhe
10 Uhr - Hl. Messe St. Severin Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außerordent-
licher Ritus) St. Apollinaris Frielings-
dorf (1./3./5. So. im Monat)
19 Uhr - ökum. Abendlob St. Joseph 
Linde, am 1. So i.M. jedoch Kapelle 
Oberbreidenbach

Politik einmal aus nächster Nähe 
erleben und dabei einen abwechs-
lungsreichen Tag in Düsseldorf ver-
bringen - dazu lädt die CDU Lindlar 
am Samstag, 17. Oktober 2026 
alle Mitglieder, Freundinnen und 
Freunde der CDU sowie alle politisch 
Interessierten herzlich ein.
Auf dem Programm steht ein Be-
such des nordrhein-westfälischen 
Landtags. Dort empfängt der Land-
tagsabgeordnete Christian Berger 
die Gruppe persönlich, führt durch 
das Parlament und nimmt sich an-

schließend Zeit für eine offene Ge-
sprächsrunde. Dabei geht es um die 
spannende Frage: Was hat die 
Politik in Düsseldorf eigentlich 
mit unserem Alltag in Lindlar 
zu tun? Fragen sind ausdrücklich 
erwünscht.
Nach dem Landtagsbesuch geht es 
entspannt weiter: Ein kleiner Im-
biss, eine Panoramafahrt auf dem 
Rhein, Zeit zur freien Verfügung in 
der Düsseldorfer Altstadt und der 
gemeinsame Abschluss in einem 
urigen Brauhaus sorgen für einen 

abwechslungsreichen Ausflug.
Treffpunkt ist um 9.45 Uhr am Bus-
bahnhof Lindlar, die Abfahrt erfolgt 
um 10.00 Uhr. Die Rückfahrt aus 
Düsseldorf ist für 20.00 Uhr vorge-
sehen, die Ankunft in Lindlar gegen 
21.30 Uhr. Der Teilnehmerbeitrag 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

beträgt 65 Euro und umfasst die 
Busfahrt sowie alle Programmpunkte.
Anmeldungen nimmt Norman Fink-
lenburg per E-Mail an 
Norman.Finklenburg@cdu-
lindlar.de oder telefonisch unter 
0151 63487635 entgegen.

Großes Sommerfest des PGR
Bereits zum fünften Mal veranstal-
tet der Pfarrgemeinderat des Seel-
sorgebereichs Lindlar ein Sommer-
fest. In diesem Jahr wird rund um 
die Pfarrkirche St. Severin und das 
Severinushaus im Lindlarer Ortskern 
gefeiert. Das Fest findet seit einigen 
Jahren rotierend in den einzelnen 
Kirchdörfern der Gemeinde statt. 
Als Veranstalter wird der PGR dabei 
von den jeweiligen Ortsausschüssen 
und weiteren Freiwilligen tatkräftig 
unterstützt. So erhält jedes Fest sei-
nen ganz eigenen Charakter.

Feiern Sie mit uns am Sonntag, 13. 
September. Das Fest beginnt mit ei-
nem großen feierlichen Gottesdienst 
um 11 Uhr, der u. a. von den Lind-
larer Chören musikalisch gestaltet 
wird. Im Anschluss wartet ein buntes 
Programm auf Besucher jeden Alters.
Der PGR freut sich auf viele Gäste 
und heißt Sie schon jetzt herzlich 
willkommen.
Bitte beachten Sie, dass an diesem 
Sonntag die anderen Messen ent-
fallen.
Weitere Infos:
www.katholisch-in-lindlar.de
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Freitag, 28. August 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267 880567
Samstag, 29. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Sonntag, 30. August 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Montag, 31. August 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 1. September 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Mittwoch, 2. September 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Donnerstag, 3. September 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770

Freitag, 4. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Sonntag, 6. September 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Montag, 7. September 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Dienstag, 8. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 9. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Donnerstag, 10. September 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Freitag, 11. September 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Bechener Apotheke
	 Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207 5445

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Immobiliengesuche
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis  
€ 300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985
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Die Arbeit hinter dem perfekten Platz
Wenn Golfer auf die Runde gehen, 
schätzen sie gepflegte Abschläge, 
gleichmäßige Fairways und Grüns, 
auf denen der Ball sauber rollt. Dass 
der Platz gepflegt aussieht und sich 
sauber spielen lässt, dafür sorgen die 
zuständigen Greenkeeper. Ihr Job ist 
eine anspruchsvolle Mischung aus 
Gartenbau, Technik, Wetterbeobach-
tung und präziser Planung. Denn der 
Platz muss möglichst gleichmäßig 
und belastbar für das Golfspiel sein. 
Jeder Bereich des Platzes 
braucht eine andere Pflege
Golfplätze bestehen aus unterschiedli-
chen Rasenflächen. Das Grün rund um 
das Loch wird anders gepflegt als das 
Fairway, der Abschlag oder das Rough. 
Entsprechend unterscheiden sich 
auch Schnitthöhen, Pflegeintervalle 
und biologische Anforderungen. Der 
Greenkeeper muss dafür sorgen, dass 
der Rasen ordentlich aussieht und den 
Belastungen durch Spielbetrieb, Wet-
ter und Krankheiten standhält. 
Zum Alltag gehören unter anderem 
Mähen, Bewässern, Düngen und die 
Pflege der Bunker. Auch die Positio-
nen der Fahnen werden vorbereitet 
und verändert. Rasenflächen werden 
vertikutiert, belüftet oder mit Sand 
bearbeitet. Jede dieser Maßnahmen 
erfüllt einen bestimmten Zweck.
Austausch von Luft und Wasser 
in der Wurzelzone 
Eine wichtige Pflegemaßnahme ist 
das Aerifizieren. Dabei wird der Bo-

den mit speziellen Maschinen mit 
vielen kleinen Öffnungen versehen. 
Je nach Verfahren werden dabei 
auch kleine Erdkerne aus dem Boden 
herausgestochen. Dadurch wird die 
verdichtete Rasentragschicht gelo-
ckert und der Austausch von Luft und 
Wasser in der Wurzelzone verbessert. 
Besonders auf stark beanspruchten 
Flächen wie Grüns, Vorgrüns und 
Abschlägen ist diese Pflege wichtig. 
Das Grün sieht nach einer solchen 
Maßnahme nicht perfekt aus. Die 
Oberfläche kann vorübergehend 
von Löchern und Sand geprägt sein. 
Die Arbeiten dienen jedoch dazu, die 
Rasenfläche langfristig gesund und 
belastbar zu halten.
Auch Besanden gehört zum Green-
keeping. Dabei wird Sand auf be-
stimmte Rasenflächen aufgebracht 
und eingearbeitet. Er kann unter 
anderem dazu beitragen, die Ober-
fläche belastbarer und wasserdurch-
lässiger zu machen und kleinere Un-
ebenheiten auszugleichen. 
Zwischen Rasenpflege und Was-
serverbrauch
Greenkeeping bedeutet heute auch, 
mit natürlichen Ressourcen mög-
lichst verantwortungsvoll umzuge-
hen. Wasser ist dabei ein wichtiger 
Faktor. Golfanlagen müssen ihren 
Wasserbedarf planen und unter-
liegen dabei gesetzlichen Vorga-
ben. Nach Angaben des Deutschen 
Golf Verbandes (DGV) kommen in 

Gutes Zeitmanagement zwi-
schen dem Spielbetrieb
Eine besondere Herausforderung be-
steht darin, die Pflege mit dem Spiel-
betrieb abzustimmen. Ein Golfplatz 
kann nicht einfach für längere Zeit 
vollständig gesperrt werden, nur weil 
eine Rasenfläche gepflegt werden 
muss. Deshalb planen Greenkeeper 
ihre Arbeiten so, dass die Spieler 
möglichst wenig beeinträchtigt 
werden.
Nicht nur während der Hauptsaison, 
sondern auch in den Wintermona-
ten fallen Pflegearbeiten an. Welche 
Maßnahmen gerade sinnvoll sind, 
hängt unter anderem von Witte-
rung, Bodenbedingungen und dem 
Zustand der Rasenflächen ab. 
An der Spitze eines Greenkeeping-
Teams steht häufig der Head-Green-
keeper. Er koordiniert die Mitarbeiter 
und erstellt Pflegepläne. Dazu ge-
hört auch die Abstimmung mit dem 
Clubmanagement. Greenkeeping ist 
damit nicht allein praktische Arbeit 
auf dem Platz, sondern beinhaltet 
ebenso Organisation und Planung. 

Deutschland verschiedene Wasser-
quellen für die Bewässerung infra-
ge; Grundwasser sowie Wasser aus 
Seen, Flüssen oder Bächen gehören 
zu den häufig genutzten Ressourcen. 
Auch beim Pflanzenschutz gelten 
strenge Vorgaben. Pflanzenschutz-
mittel sollen nur bei entsprechendem 
Bedarf eingesetzt werden; zusätzlich 
gelten Vorgaben etwa zu Abständen 
von Gewässern und zur Wiederfrei-
gabe behandelter Flächen. 
Das Greenkeeping umfasst zuneh-
mend auch die Pflege und Entwick-
lung von Biotopen, artenreichen 
Wiesen, Gehölzen oder anderen 
naturnahen Flächen, die auf Golf-
plätzen zwischen den bespielbaren 
Flächen zu finden sind. Greenkeeper 
sind deshalb immer öfter auch für 
die Entwicklung und Pflege artenrei-
cher Lebensräume auf Golfanlagen 
verantwortlich. 
Der Deutsche Golf Verband bezeich-
net Greenkeeper auch deshalb als 
qualifizierte Fachleute, die mit ihrer 
Arbeit nicht nur die Spielqualität si-
chern, sondern auch einen Beitrag zur 
ökologischen Pflege von Golfanlagen 
leisten. Seit 2026 bekennen sich 
der DGV, der Greenkeeper Verband 
Deutschland und weitere Verbände 
gemeinsam zu einer ökologisch aus-
gerichteten Nachhaltigkeitsstrategie 
im deutschen Golfsport. Für die Um-
setzung sind die Greenkeeper maß-
geblich mitverantwortlich. 


